
Parodontitis
Warum Zahnerhalt so wichtig ist



Parodontitis:  
Eine unterschätzte Erkrankung
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Gingivitis oder eine Zahnfleischentzündung ist die mil-
deste Form einer parodontalen Erkrankung und betrifft 
lediglich das Weichgewebe des Zahnfleischs. Die Symp-
tome sind zwar leichter ausgeprägt, dennoch ist wichtig, 
die Erkrankung frühzeitig zu erkennen, um eine Parodon-
titis zu vermeiden. Wird eine Gingivitis nicht behandelt, 
kann sie zu Zahnfleischrückgang, Zahnfleischbluten und 
Schmerzen beim Zähneputzen führen.

Eine Gingivitis kann unterschiedliche Symptome 
verursachen, zum Beispiel: 

• �geschwollenes oder gerötetes Zahnfleisch
• �Zahnfleischbluten beim Zähneputzen oder Anwenden 

von Zahnseide  
• �durch Bakterien verursachten Mundgeruch

Gingivitis (Zahnfleischentzündung)5

Parodontitis5

Warum eine Behandlung wichtig ist
Mit einer Prävalenz von 45-50  % ist Parodontitis die weltweit 
sechsthäufigste Erkrankung1,4 und die häufigste chronisch 
entzündliche nicht-übertragbare Krankheit des Menschen.2, 4 

In der Studie „Global Burden of Disease“ aus dem Jahr 2014 wurde 
die Prävalenz der schweren Parodontitis auf 7,4 % geschätzt.1

In dieser Studie wurde außerdem festgestellt, dass mehr als 
zwei Drittel der weltweiten Bevölkerung von Gingivarezessionen 
betroffen sind – das entspricht einer globalen Prävalenz von 78 %.3

 
Ziel jedes Behandlers ist es, die Patienten mit Gingivarezessionen 
und/oder Parodontitis dabei zu unterstützen, eine gute Mund
gesundheit, Funktion und Ästhetik zu erreichen. Dafür wurden 
eine ganze Reihe verschiedener therapeutischer Konzepte für die 
unterschiedlichen Schweregrade der Parodontitis entwickelt. 

Eine unbehandelte Gingivitis kann zu einer Parodon-
titis fortschreiten, einer Erkrankung des Zahnhalte
apparats (Parodontiums), des umliegenden Knochens 
und des Weichgewebes. Eine unbehandelte Parodonti-
tis kann wiederum zu schweren Entzündungen und In-
fektionen führen. Weitere mögliche Folgen sind Schä-
digungen von Zahnfleisch und Zähnen aufgrund von 
Plaque sowie bakteriellen Infektionen unterhalb des 
Zahnfleischsaums.

Eine Parodontitis kann unterschiedliche Symptome 
verursachen, zum Beispiel:  

• �Zahnfleischrückgang  
• �empfindliche Zähne 
• �lockere Zähne 2
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Parodontitis und systemische Erkrankungen 
Mundgesundheit ist ein funktionaler, struktureller, 
ästhetischer, physiologischer und psychologischer 
Zustand des Wohlbefindens und wichtig für die Allge-
meingesundheit und Lebensqualität eines Menschen.6-8 
In den letzten Jahren wurde im Rahmen von mehreren 
Studien festgestellt, dass zwischen einer Parodontitis 
und einer Reihe von systemischen Erkrankungen Ver-
bindungen bestehen.6-8   

Nach einer Parodontitisbehandlung (chirurgisch oder 
nicht-chirurgisch) ist sowohl die akute lokale als auch 
die systemische Entzündungsreaktion 24-48 Stunden 
lang erhöht. Bei Patienten mit Vorerkrankungen und/
oder unkontrollierten systemischen Erkrankungen kann 
sich eine bereits bestehende Entzündungslast erhöhen. 
Deshalb wurde versucht zu ermitteln, wie die Auswir-
kungen parodontaler Behandlungen bei systemischen 
Entzündungen gehandhabt und die Therapien entspre-
chend angepasst werden können.8 

1	 Neurologische Erkrankungen, 
z. B. Morbus Alzheimer

2	 Chronische Atemwegserkrankun-
gen, z. B. Aspirationspneumonie

3	 Herz-Kreislauf-Erkrankungen

4	 Krebs, z. B. Darmkrebs 

5	 Gastrointestinale Erkrankungen,  
Diabetes und Insulinresistenz

6	 Schwangerschafts
komplikationen

7	 Rheumatoide Arthritis

Dr. Christina Tietmann
Aachen, Deutschland

Wie die Auswirkungen einer parodontalen Behandlung 
auf systemische Entzündungen verringert werden können

Es wurde beobachtet, dass die Behandlungsdauer einer 
der assoziierten Faktoren für systemische Reaktionen ist.8 
Bei Personen mit komplexer medizinischer Vorgeschichte 
und/oder unkontrollierten Begleiterkrankungen sollte ein 
konventionelles Behandlungskonzept mit verkürzten The-
rapiezeiten bevorzugt werden, um das Risiko einer ausge-
prägten systemischen Entzündungsreaktion zu minimieren. 
Wenn vor einer Behandlung eine antibiotische Prophylaxe 
und andere vorbereitende Maßnahmen erforderlich sind, 
sollte erwogen werden, die Gesamtanzahl der Behandlun-
gen zu reduzieren.8 Nach einer sorgfältigen Beurteilung der 
medizinischen Vorgeschichte sollten Patienten einen maß-
geschneiderten Behandlungsplan erhalten und zu regel-
mäßigen Nachsorgeuntersuchungen angewiesen werden.8 

Kostenersparnis 
Über einen Zeitraum von 10 Jahren war eine 
parodontale Behandlung als Alternative zu 
einer Extraktion und einem Ersatz von Zähnen 
günstiger.46

Langfristige Zahnerhaltung 
Zähne so lange wie möglich zu erhalten ist – 
besonders bei jüngeren Patienten – eines der 
wichtigsten Ziele einer Parodontitistherapie.

Durch eine parodontale Behandlung mit Geistlich  Bio-Oss® 
Collagen und Geistlich Bio-Gide® Perio kann nach 5 bis 10 Jahren 
eine Gesamtüberlebensrate der Zähne von 97   % erreicht 
werden.*34

 
*Kohortenstudie: 1008 intraossäre Defekte (176 Patienten), die mit 
Geistlich Bio-Oss® Collagen und Geistlich Bio-Gide® Perio (50  % der Fälle), plus 
– in <10  % der Fälle – einem Schmelz-Matrix-Derivat behandelt wurden.

Reduktion der systemischen Entzündung 
Die Rettung von Zähnen durch eine parodontale 
Behandlung verringert das Risiko systemischer 
Entzündungen, die die Allgemeingesundheit Ihrer 
Patienten beeinträchtigen können.6-8

Höhere Lebensqualität
Patienten, die eine Parodontitisbehandlung 
erhielten, berichteten auch noch bis zu 10 Jahre 
später über eine bessere Lebensqualität als 
Patienten mit Implantaten oder Brücken.46
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Warum Zahnerhalt so wichtig ist
Eine regelmäßige parodontale Behandlung ist entscheidend für 
den Erhalt einer guten Mundhygiene und zur Vorbeugung künftiger, 
schwerwiegender zahnmedizinischer Probleme. 

„Die Leitlinien der EFP (European Federation 
of Periodontology) enthalten individuell auf 
jeden Patienten zugeschnittene evidenz­
basierte Therapiemöglichkeiten, die best­
mögliche Behandlungsergebnisse gewähr­
leisten. Für die Patienten bedeutet dies, dass 
sie qualitativ hochwertige, standardisierte 
Therapien erhalten, um ihre parodontale 
Gesundheit und damit ihre Lebensqualität 
zu verbessern.“



Außerdem: Weichgeweberegeneration, 
z. B. Rezessionsdeckung, im Rahmen der 
parodontalen Behandlung für eine bessere 
Ästhetik und Hygiene, verringerte 
Empfindlichkeit und langfristige Stabilität.

Keine ST > 4 mm mit BOP  
Keine ST ≥ 6 mm

ST > 4 mm mit BOP 
ST ≥ 6 mm

 
Patientenspezifische Hygienephase 
(PZR, ATG, MHU)
Die Durchführung der supragingivalen Reini-
gung und Förderung von Verhaltensänderun-
gen, indem die Patienten dazu motiviert 
werden, die richtigen Maßnahmen durchzu
führen, den Biofilm zu kontrollieren und die 
Risikofaktoren zu managen.

 
Chirurgische Parodontitistherapie (CPT)
Behandlung der Bereiche, die auf den zweiten 
Schritt der Therapie nicht ausreichend 
angesprochen haben. Verfahren: Resektive oder 
regenerative Parodontalchirurgie.

 
Antiinfektiöse Therapie (AIT)
Kontrolle des subgingivalen Zahnsteins 
(subgingivale Instrumentierung). Erwägung 
des Einsatzes von zusätzlichen Materialien zur 
Verbesserung des Behandlungsergebnisses. 

 
Unterstützende Parodontitistherapie (UPT)
Vorbeugende Maßnahmen das Fortschreiten einer 
Parodontitis zu verhindern. Verfahren: 
regelmäßige Kontrolle, sub- sowie supragingivale 
Instrumentierung und individuelle 
Hygieneanweisungen.

oder
S

Schritt 4

Schritt 3
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Therapiekonzepte für jede 
Behandlungsphase

Geistlich Bio-Oss® Geistlich Bio-Gide® Perio

Geistlich Perio-System 
Combi Pack

Geistlich Fibro-Gide®

REGENFAST®

Pocket-X® Gel

Geistlich Mucograft®

S

Die Behandlung einer Parodontitis beginnt mit einer 
patientenspezifischen Diagnose, die die Schwere der 
Erkrankung (Staging) und verschiedene biologische Faktoren 
(Grading) einbezieht. Die Diagnose bildet die Grundlage eines 
personalisierten Behandlungsprotokolls, das mit den Patienten 
ausführlich besprochen wird, um sicherzustellen, dass die 
Maßnahmen verstanden und unterstützt werden. Zudem 
zeigt sich, wie entscheidend die Beteiligung der behandelten 

Personen für den Erfolg des Prozesses ist. Die Patienten 
werden außerdem über ihre Erkrankung, die möglichen 
Ursachen und die verschiedenen Behandlungsmöglichkeiten 
informiert und auch darüber aufgeklärt, welche Konsequenzen 
eine Nichtbehandlung haben könnte. Ziel ist dabei, ein 
umfassendes und patientenspezifisches Konzept anzubieten. 
Gemäß EFP-S3-Leitlinien kann die Behandlung in 4 Schritten 
erfolgen.9, 10

Schritt 1

Schritt 2
Befundevaluation (BEV)
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Bereit für den nächsten Schritt?

Try2

Testen Sie die Produkte auf  
unseren Fortbildungen

bit.ly/neueevents

Erfahren Sie mehr über  
Parodontitis

bit.ly/tk-parodontitis

Learn1

Bestellen Sie jetzt unsere  
Produkte im Webshop

bit.ly/webshopgeistlich

Buy3
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Die Geistlich  
Biomaterialien

Geistlich Bio-Oss® 
Geistlich Bio-Gide® Perio 
Geistlich Bio-Oss® ist das weltweit führende 
natürliche Knochenersatzmaterial für die 
regenerative Zahnmedizin. 11, 12 Durch ihre 
osteokonduktiven Eigenschaften werden 
die Partikel von Geistlich Bio-Oss® in den 
sich neu bildenden Knochen integriert 
und erhalten langfristig das Volumen.13-16 
Geistlich Bio-Gide® Perio ist eine Kollagen- 
membran mit den gleichen biologischen 
Eigenschaften wie Geistlich Bio-Gide®, 
jedoch mit einer steiferen Oberfläche. Das 
Schneiden im trockenen Zustand ist dadurch 
vereinfacht, die Anwendung in der gesteuerten 
Geweberegeneration (GTR) ist erleichtert und die 
strukturelle Integrität des Materials bleibt auch 
in feuchtem Zustand erhalten.19-21 Beide Produkte 
werden für die unterschiedlichsten Indikationen 
eingesetzt, z. B. Ridge Preservation, kleinere 
Knochenaugmentationen und parodontale 
Regeneration.17, 18

Geistlich Bio-Oss® Granulat

Feinkörnig: �0,25-1 mm 
0,25 g ≙ 0,5 cm³ / 0,5 g ≙ 1,0 cm³ 
1 g ≙ 2 cm³ / 2 g ≙ 4 cm³

Grobkörnig: �1-2 mm 
0,5 g ≙ 1,5 cm³ / 1 g ≙ 3 cm³ / 2 g ≙ 6 cm³

Geistlich Bio-Gide® Perio 16 × 22 mm  
mit vier sterilen Schablonen

REGENFAST® 
REGENFAST® ist das erste viskoelastische Gel 
in der Zahnheilkunde, das die Eigenschaften von 
Polynukleotiden und Hyaluronsäure in Kombination 
nutzt, die Knochenbildung fördert und die 
Geweberegeneration unterstützt.23, 24, 49 REGENFAST® 
kann in Verbindung mit autologem Knochen, 
Knochenersatzmaterialien, Membranen und Matrices 
verwendet werden.23, 24

0,3 ml 
0,6 ml

Geistlich Perio-System 
Combi-Pack 
Das Perio-System Combi-Pack beinhaltet  
Geistlich Bio-Oss® Collagen und 
Geistlich Bio-Gide® Perio. Die Verbindung  
dieser beiden Produkte bietet optimale  
Eigenschaften für regenerative parodontale Verfahren: 
Geistlich Bio-Oss® Collagen ist aufgrund des Gehalts 
von 10 % porcinem Kollagen leicht zu formen und 
zu verarbeiten. Geistlich Bio-Gide® Perio erleichtert 
aufgrund der steiferen Oberfläche das Zuschneiden in 
trockenem Zustand und damit die Anwendung während 
eines chirurgischen Eingriffs.19-21

Geistlich Bio-Gide® Perio 16 × 22 mm zusammen mit 
Geistlich Bio-Oss® Collagen 100 mg


